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(Nr. 13406.) Geſetz über die Anderung der kommunalen Grenzen der Stadt Brandenburg (Havel). 
Vom 25. März 1929. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Die Landgemeinden Dom Brandenburg und Neuendorf des Landkreiſes Weſthavelland 
werden in den Stadtkreis und die Stadtgemeinde Brandenburg (Havel) eingegliedert. 
6) 


In die Landgemeinde Klein Kreutz des Landkreiſes Weſthavelland werden folgende Parzellen 
des Stadtkreiſes und der Stadtgemeinde Brandenburg (Havel) eingegliedert: 

Gemarkung Klein Kreutz (Weinberge) Kartenblatt Nr. 1 Parzellen Nr. 222—235 und 254; 
Kartenblatt 2, Parzellen Nr. 241, 242, 244—246, 248—250, 252—267, 269, 277—282, 
315, 316, 317, 318 353 354 399, 400, 401, 402, 437, 438, 449, 


285— GL . Be . 
285—293, 547, 283 283 284 zu 243 uſw., zu 243 uſw. 251 251 247 247 240 240 268 
480, 451, „ „0, 81, 83, 85, 86. 
268 268 Kartenblatt 4, Parzellen Nr. 31 bis 45, 46 J 49 48 48 


§ 3. 

(1) Mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes tritt in den im § 1 bezeichneten Gebieten das Orts— 
recht der Stadtgemeinde Brandenburg (Havel), in den im § 2 bezeichneten Gebieten das Ortsrecht 
der Landgemeinde Klein Kreutz und das Kreisrecht des Landkreiſes Weſthavelland in Kraft. 

(2) Die Ausdehnung der in der Stadtgemeinde Brandenburg bzw. in der Landgemeinde 
Klein Kreutz geltenden Polizeiverordnungen auf die eingegliederten Gebiete hat unter Beobachtung 
der für Polizeiverordnungen allgemein vorgeſchriebenen Form zu erfolgen. 


84. 

Die Stadtgemeinde Brandenburg (Havel) darf innerhalb von drei Jahren nach Inkrafttreten 
dieſes Geſetzes in dem Gebiete der früheren Landgemeinde Dom Brandenburg keine höheren Zuſchläge 
zur Grundvermögenſteuer als 150 vom Hundert erheben. In den zwei weiter folgenden Jahren 
dürfen dieſe Zuſchläge nicht über 150 vom Hundert zuzüglich der Hälfte des Unterſchieds zwiſchen 
150 vom Hundert und dem von der Stadt allgemein erhobenen Zuſchlage hinausgehen. 

8 5. 

Der Miniſter des Innern erläßt die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen 
Anordnungen. 

8 6. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1929 in Kraft. 

Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 


Berlin, den 25. März 1929. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Für den Miniſterpräſidenten: 
Schreiber. Grzeſinski. 
Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 10. April 1929. 6 
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(Nr. 13407.) Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 7. Januar 1852 über die Organiſation 
der Verwaltungsbehörden der Hohenzollernſchen Lande. Vom 19. November 1928. 
Auf Grund des Artikels 7 der Verfaſſung wird angeordnet, was folgt: 
Die Verordnung über die Organiſation der Verwaltungsbehörden der Hohenzollernſchen 


Lande vom 7. Januar 1852 (Geſetzſamml. S. 35) wird entſprechend einem Beſchluſſe des Landes⸗ 
kommunalverbandes wie folgt geändert: 


Im $ 1 werden die Worte „Hohenzollernſche Lande“ durch die Worte „Hohen⸗ 
zolleriſche Lande“ erſetzt. 


Berlin, den 19. November 1928. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Grzeſinski. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


Im Juſtiz⸗Miniſterial-Blatt für die preußiſche Geſetzgebung und Rechtspflege Nr. 11 vom 15. März 
1929 iſt auf Seite 80 eine Allgemeine Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters vom 13. März 1929, 
betreffend die Aufhebung des Auflöſungsamts für Familiengüter in Frankfurt a. M. (III e 24, 1b), 
verkündet, die am 1. April 1929 in Kraft tritt. 


Berlin, den 21. März 1929. 


Preußiſches Juſtizminiſterium 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 9. Auguſt 1928 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Schulverband Rheydt für die Erweite⸗ 
rung des Schulhofs an der Volksſchule Luiſenſtraße 


durch das Amtsblatt der Regierung in Düffeldorf Nr. 34 S. 217, ausgegeben am 25. Auguſt 1928; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 10. Februar 1929 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Stallupönen für den Ausbau der 
Straße von Kattenau nach Trakehnen 
durch das Amtsblatt der Regierung in Gumbinnen Nr. 11 S. 41, ausgegeben am 16. März 1929; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 9. März 1929 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Preußiſche Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft 
zu Berlin für den Bau einer 220 000 Volt⸗Doppelleitung von der Freiluftſtation Lehrte 
bei Hannover über Hardegſen nach Borken 
durch das Amtsblatt der Regierung in Hannover Nr. 12 S. 54, ausgegeben am 23. März 1929. 
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